
Sirenum Scopuli

Sie rufen und singen mit lieblichem Klang.

Sie locken den Seemann in seinem Boot,

erwecken in ihm den unstillbaren Drang

und locken ihn doch nur in seinen Tod.

Die drei Sirenen im schroffen Gestein,

sie bringen den Seemann um den Verstand.

Sie lassen ihn glauben, sie brächten ihn heim,

doch zerschellt nur sein Schiff am felsigen Strand.

Trotz besseren Wissens, so ergeht es doch allen,

die einmal nur diesen Gesang gehört.

Sogleich sind sie den Sirenen verfallen.

Der Zauber hat ihre Sinne betört.

Du willst es nicht glauben - nur eine Mär?

Es wurden niemals Beweise gefunden.

Was, wenn es aber doch so wär?

Wohin sind sie alle verschwunden?
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